
HSA Freiburg, HETS Genève, HEIG-VD, UNIL, 3DD (Kanton Genf), 

Schweizer Dachverband für Partizipation, 31. Mai 2023, Fribourg

Partizipation: ein Dialog zwischen Praxis, Methode und Forschung 

 

Atelier 1: Wirkung von Partizipation erfassen: Wie gelingt das?

Ablauf, Fachinputs und Ergebnisse der Gruppendiskussion

Michael Emmenegger, Ampio Partizipation GmbH

Philipp Schweizer, IDEE 21



PROGRAMM

09.45 Uhr Begrüssung und Einstieg ins Thema

09.55 Uhr Erfahrungswissen von Ampio Partizipation und IDEE 21

10.20 Uhr Wissen erweitern und Antworten finden (Gruppenarbeit)

11.05 Uhr Erkenntnisse im Plenum präsentieren und diskutieren

11.20 Uhr Erwartungen zum Thema formulieren, Dank und Abschluss 

11.30 Uhr Ende Atelier
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Atelier 1: Wirkung von Partizipation erfassen: Wie gelingt das?

Einstieg ins Thema mit Kurzumfrage



ERFAHRUNGEN UND EINSTELLUNGEN DER ANWESENDEN

1. Wie gross ist Ihre Erfahrung mit dem Thema Evaluation in der Partizipation? 

a) sehr erfahren; b) erfahren; c) wenig erfahren; d) keine Erfahrung 

2. Wie bedeutend ist das Thema Evaluation in Ihrem Arbeitsalltag?

a) sehr bedeutend; b) bedeutend; c) geringe Bedeutung; d) keine Bedeutung 

3. Wie dringend und wichtig finden Sie das Thema Evaluation und Wirkungsmessung für 

die Qualitätssicherung von Partizipation? 

a) sehr wichtig und dringend; b) wichtig; c) wenig wichtig; d) weder wichtig noch dringend; 

e) weiss nicht

4. Waren Sie bereits an Evaluationsverfahren von Partizipationsprozessen beteiligt?

Ja; Nein

5. Wie sind Sie hauptsächlich tätig im Feld der Partizipation?

a) ich setze Projekte für Gemeinden um; b) ich arbeite theoretisch-wissenschaftlich in der 

Forschung; c) ich beobachte/lerne ohne direkten Umsetzungsbereich; d) anderes
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Atelier 1: Wirkung von Partizipation erfassen: Wie gelingt das?

Portrait IDEE 21

Portrait Ampio Partizipation GmbH



IDEE 21
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IDEE 21 verfolgt die Ambition, 
mithilfe von kollektiver Intelligenz 
und Partizipation den Wandel hin 
zu einer zukunftsfähigen 
Gesellschaft voranzutreiben und 
ökologischere, ethischere und 
gerechtere Lebensformen zu 
fördern. Das Team setzt sich aus 
Mitarbeiter*innen und 
Genossenschafter*innen 
zusammen, welche diese Werte 
verkörpern und sich tagtäglich 
begeistert und entschlossen 
dafür einsetzen.



IDEE 21

Das Hauptziel von Partizipation ist es, die verschiedensten Akteur*innen 

eines Projektes zusammenzubringen, um ein gemeinsames Verständnis zu 

schaffen und mithilfe der kollektiven Intelligenz das Projekt zu verbessern.

5 Grundprinzipen (Dachverband):

−Handlungsmacht

− Transparenz

− Inklusion

−Dialog

− Kollektive Intelligenz
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WIR PFLEGEN DIE KULTUR DER PARTIZIPATION
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− Michael Emmenegger, Geograf 

− Lhamo Meyer, Soziologin

− Tobias Langenegger, Ökonom

− Mia Nold, Soziokulturelle 
Animatorin und Stadt-, 
Gemeinde- und 
Regionalentwicklerin

(von links nach rechts)



Atelier 1: Wirkung von Partizipation erfassen: Wie gelingt das?

Verständnis von Partizipation



PARTIZIPATION IST KULTUR UND WERKZEUG

Projektarbeit in der Raumentwicklung verstehen wir als gesellschaftliche, 

partizipative Aufgabe. Partizipation ist dabei Kultur und Werkzeug zugleich. 

Sie ist Kultur, weil alle dazu beitragen, wie wir zusammenleben und 

Lebensräume gestalten. Und sie ist Werkzeug, weil sie Antworten auf Fragen 

ermöglicht, die uns alle betreffen.
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PARTIZIPATION DEFINITION

Partizipation wird verstanden als das Recht auf freie, gleichberechtigte und 

öffentliche Teilhabe der Bürgerinnen und Bürger an gemeinsamen 

Diskussions- und Entscheidungsprozessen in Gesellschaft, Staat und 

Institutionen, in institutionalisierter oder offener Form. 

Partizipation ist aktive Praxis von Demokratie durch die Subjekte. 

Partizipation wird nicht gewährt, sondern sie ist ein Recht der 

Gesellschaftsmitglieder. 

Quelle: Raingard Knauer, Benedikt Sturzenhecker, 2005, S. 66.
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PARTIZIPATION BESCHREIBUNG

Partizipation beschreibt einen Austauschprozess zwischen mehreren 

Personen oder Personengruppen eines sozialen Raumes, die gemeinsam zu 

einem Inhalt mitsprechen oder mitwirken und Einfluss nehmen können. 

Ziel von Partizipation in Planungsprozessen ist es, Wissen und Einfluss zu 

teilen, um im Austausch auf festgelegte Fragen Antworten zu erhalten. Im 

Vordergrund steht die Suche nach Übereinstimmungen und das Erkennen 

von Unterschieden. 
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Atelier 1: Wirkung von Partizipation erfassen: Wie gelingt das?

Fachinput Michael Emmenegger, Ampio Partizipation GmbH



EVALUATION PROJETS URBAINS (ARE, BWO)
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INTERFACE/EVALUANDA (PROJETS URBAINS)

20



SELBSTEVALUATION PROJETS URBAINS – AKTIONSEBENEN (1/2)
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SELBSTEVALUATION PROJETS URBAINS – AKTIONSEBENEN (2/2)
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SELBSTEVALUATION PROJETS URBAINS – ZIELE UND INDIKATOREN (1/2)
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SELBSTEVALUATION PROJETS URBAINS – ZIELE UND INDIKATOREN (2/2)
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Atelier 1: Wirkung von Partizipation erfassen: Wie gelingt das?

Fachinput Philipp Schweizer, IDEE 21



EVALUATIONSTOOL IDEE 21 (ENTWICKLUNGSPHASE)
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EVALUATIONSTOOL IDEE 21 (ENTWICKLUNGSPHASE)
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EVALUATIONSTOOL IDEE 21 (ENTWICKLUNGSPHASE)
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EVALUATIONSTOOL IDEE 21 (ENTWICKLUNGSPHASE)
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Wirkungskette

Identifizierung der angestrebten
Wirkung durch die Erstellung einer
Wirkungskette, die die logische
Beziehung zwischen Aktivitäten,
direkten Ergebnissen, indirekten Folgen
und der angestrebten Wirkung darstellt.

Organisation der Daten

• Wahl über die Methoden der 
Datenerhebung

• Planung der Häufigkeit der 
Datenerfassung

• Aufgabenverteilung

Activités

Impact

Output

Outcome

Output

Actions réalisées

Effets sur large échelle

Conséquences indirectes

Conséquences directes

Indikatoren

Identifizierung von Indikatoren, die in 
Bezug auf die Wirkungskette verfolgt 
werden sollen.



EVALUATIONSTOOL IDEE 21 (ENTWICKLUNGSPHASE)
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Das Monitoring-Tool wird von IDEE 21 in der 
Wirkungsmonitoring-Anwendung Socialsuite™
implementiert, die es ermöglicht :

1. Ein spezifisches Indikatorenverzeichnis erstellen

2. Kontaktdaten erfassen

3. Fragebögen
erstellen



EVALUATIONSTOOL IDEE 21 (ENTWICKLUNGSPHASE)
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4. Erfassung planen



EVALUATIONSTOOL IDEE 21 (ENTWICKLUNGSPHASE)
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5. Daten visualisieren und analysieren (Dashboard)



EVALUATION ALS QUALITÄTSSICHERUNG

Wir (IDEE 21 und Ampio Partizipation) verstehen Wirkungsmessung als 

Element der Qualitätssicherung in Partizipationsverfahren. 

Zu klären ist dabei immer vorab: 

− Warum die Bewertung erfolgt

− Wie die Bewertung erfolgt

− Wer evaluiert

− Was bewertet wird

− Für wen die Bewertung erfolgt

− Wer die Ergebnisse vermittelt und wer Zugang erhält zu den Ergebnissen

− Wie Ergebnisse in Wert gesetzt/verstetigt werden
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PRINZIPIEN FÜR DIE EVALUATION VON PARTIZIPATIONSPROZESSEN
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−Quantitativ-messbare und physisch-sichtbare sowie qualitativ-

beschreibende Ergebnisse müssen bei der Evaluation gleichermassen 

beachtet werden, um das Ergebnis vollständig verstehen zu können. 

−Die Evaluation von Partizipation erfordert eine Wirkungsmessung über den 

ganzen Zeitraum eines Prozesses und nicht nur eine Momentaufnahme. Es 

braucht mehr als eine Ex-Post Evaluation.

−Die Evaluation von Partizipation braucht ein kontinuierliches Monitoring. 

Es ist das einzige Mittel, um stattgefundene Prozessschritte qualitativ 

beschreiben zu können. 

−Die im Projekt Beteiligten müssen im ganzen Evaluationsprozess eine Rolle 

spielen und eine eigene Stimme haben.



FESTSTELLUNG 

Partizipationsprozesse sind zunehmend üblich in unterschiedlichen 

Fachgebieten (Raumplanung, Siedlungsentwicklung, Gemeinwesenarbeit, 

Quartierentwicklung, Integration, Kulturarbeit etc.). 

Partizipation verfügt mittlerweile über ein breit abgestütztes Verständnis, 

definierte Vorgehensweisen und eingeübte Praktiken (Methoden und 

Formate).

Es gibt in der Schweiz kaum gesichertes Wissen, was Partizipation 

(insbesondere in Planungs- und Entwicklungsprozessen) tatsächlich bewirkt, 

welche Effekte sie auslöst und wie die Wirkung erfasst werden kann. Dies 

betrifft alle Prozessebenen (Ergebnisse, Prozess, Formate und Methoden, 

Akteur:innen etc.)

Wir (Ampio Partizipation und IDEE 21) wünschen uns mehr 

Wirkungsmessung und Evaluation. Aber wünschen alleine hilft nicht…
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Atelier 1: Wirkung von Partizipation erfassen: Wie gelingt das?

Gruppenarbeit



DIE BEIDEN GRUPPEN
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FRAGEN (FETT=AUSGEWÄHLT)

1. Wieso und wo genau braucht es eine Wirkungsanalyse und eine 

Evaluation bei Partizipationsprozessen? Was wird dadurch besser?

2. Welche Kriterien sind für eine Wirkungsmessung geeignet? 

3. Welche (einfachen) Evaluationsmethoden bieten sich an?

4. Wie kann/soll Evaluation finanziert werden und durch wen?

5. Was genau soll eher evaluiert werden: Ergebnis, Prozess, Methodik, 

Akteur:innen, anderes …, immer alles zusammen?

6. Wer soll eine Wirkungsmessung/Evaluation durchführen? Reicht bei 

Partizipationsverfahren eine Selbstevaluation oder braucht es eine externe 

Perspektive?

7. Wie kann Evaluation und Wirkungsmessung als Teil eines 

Prozesssettings (auch bei Gemeinden) etabliert werden? 

8. Was kann das Feld der Partizipation bei Wirkungsmessung/Evaluation von 

anderen Fachgebieten lernen (z.B. Nachhaltigkeitsmessung)?
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WISSEN ERWEITERN UND ANTWORTEN FINDEN (GRUPPENARBEIT)

(1) Warum ist die Frage wichtig? Was sind Ihre Erfahrungen zu dieser Frage?

(2) Was sind Ihre Antworten auf die Frage? 

(3) Welches sind die Herausforderungen, die mit dem Thema der Frage 

einhergehen?

(4) Welche Ihrer Antworten auf die Frage können im Sinne von Good
Practices als Leitfaden dienen? 

(5) Haben Sie weitere Fragen, die Sie in diesem Kontext wichtig finden?

→Fragen in der Tischgruppe diskutieren, gemeinsame Antworten finden. 

Aussagen auf Karten schreiben und an Pinnwand in entsprechende Spalte 

hängen. Schreiben Sie die Nr. der Frage auf die Aussagekarte.
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Atelier 1: Wirkung von Partizipation erfassen: Wie gelingt das?

Ergebnisse



ERGEBNISSE GRUPPE A ERGEBNISSE GRUPPE B
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ERWARTUNGEN DER TEILNEHMENDEN AN DEN DACHVERBAND 

PARTIZIPATION ZUM THEMA WIRKUNGSMESSUNG UND EVALUATION?
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